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falls jemand durch die Astrologie Scha- Bergengruen liest
den Leben, Leib oder Gemüt m- Ks mögen dıe achthundert HörerINeN hatte, wurde als Strafe der Tod
durch das Schwert gefordert Im Drit- SCWESCH SCIHN, denen Bergengruen aus

ten Reich wehrte sıch bei den Machtha- bisher unveröffentlichter Lyrik un
Prosa vortrug Die Veranstaltung zeich-bern das Gefühl der Würde und des

Stolzes, der Selbstachtung un der ete sich aus durch guten, unauf-
dringlichen Stil Da Wäar niıchts u  —  ber-

CEISCHECN Kraft mıt aller Entschieden-
eıt dagegen, daß die nationalsozialı- trıeben weder der Werbung, cdıie auf
stische Revolution auf der Wirksamkeit den Abend aufmerksam machte, noch
der Gestirnkonstellation eruhen sollte. der Erscheinung des Dichters, dem

nıchts ferner lag als das GehabenMan erblickte der Sterndeutung 106 geniebeschwingten Poeten, noch SC1-Schmälerung von Hıtlers „Kraftgenie
belegte S16 mıiıt scharfen Polızeiverord- Ne. Vortrag Wie bringt eSs dennoch

ZUWESE Ccraumıscn Saal fül-
HNUNSCH un brachte viele strologen 1NS

Aber TOTZ dieser äaußeren Ableh- len, noch azu mi1ıt vorwiegend JUuSCH
Menschen, Studenten?

Nuns fand S16 Beschützer höchsten ‚„JIch beginne mıft Ballade VO!Parteikreisen, d urc Heß Ley,
der Rahmen der Arbeitsfront 106

Wind c6 Er begann freilich eiwa: VOET-

Sspätet doch ohne daß sıch deshalb dıeastrologische Berufsgruppe gestattete. Gunst der H:  OTer  p verloren hätte. Herz-Auch gab C1LNEN „Heichsverband eut- licher Beıifall begrüßte ihn. Sicht E1nscher trologen” der 1933 herum, Dichter aQUS, mochte sıich wohl mancherhnlıch w 16 cdıe Theosophie durch dıe fragen, der dıese hohe, hagere und VOT' -Gestapo aufgehoben wurde. ach dem nehm traffe Gestalt ZU. ersten Mal) ‚Juli 1944 wurde immerhiın alles, w as
als Astrologe aktıv allıg SCWESECH WAäar,

sah Doch blieb nıcht V1€e. eıt für diese
rage Schon hatte Bergengruen egon-das gebracht. Dagegen i1st 6S —

wohl nach deutschen wWiIie nach T1- NCHN, SC1LMN Werk eINEN Ausschnitt aus

gegenwärtigen Schaffen,“ fürkanıschen Quellen gul W1e6 sıcher,
da{fß Hıtler selbst sıch wıeder sıch sprechen lassen. Was daran BC=

fällt, 1äßt sich vielleicht dreı Begrif-SEINEN politischen Planungen un miılı- fen umreißen: Welthaltigkeit, Tradıi-tärıschen Ratschlüssen VO  — Astrologen tiıon und Geheimnisnähe.beraten heß So berief den bekann- „„Preist den Wind!“ Die Nu fol-ten Schweizer astrologıschen Statistiker
Krafft Nähe, der abher später genden Biılder und Namen mufisten De-

sonders auf deutsche H  orer  . lösend WIT-Ungnade fıel und starb Auch en. Bergengruen, den 11a  _ versehent-Hımmler hatte Astrologen —- Lich fast für Geschäftsmann hal-
INeENS Wulf 1NSs bringen lassen, doch ten könnte (SO kühl und klug stehtwurde ‚WOC1- oder dreimal daraus be-
freit erhielt Berechnungen un!: hinter dem Lesepult) hat VWelt sıch

Ee1Ne® VWelt weıten Atems. Die verstehtBücher wıeder zurück un mu{flste f  ur  e bannen, un dıe verleiht SECLNETLHimmler selbst Horoskope herstellen. Kunst, auch WO S1C Schweres ausspricht
Die heutigen strafrechtlichen Be-

Stimmungen, die sıch das Horo- Am Februar ı großen Saal des Ame-
skopstellen als strafbaren Betrug rich- rikahauses/München.
ten, reichen ZUT Unterbindung der Er bot zunächst ZwWEILI Gedichte Ballade

VOIN Wind, Meines Vaters Haus. Darauft,Astrologie mıt ihren ernsthaften Ge-
Tfährdungen keiner Weise aus. Nur die Vorlesung unterbrechend, ıiıne knappe

Adresse persönlicheren Charakters. Kıs folgten
e1iInNn möglichst allgemeines Verbot jeder weilitere Gedichte: Die Geißbe Gangelor, Die
Art VOoNn Wahrsagung könnte e11€6 be- 3 ı o Elemente, Der versiegte Brunnen, Ver-

borgene Frucht, Die FHlöte, Frage und Ant-friedigende Lösung bıeten. wort 1 deren AbfTfolge 116 Novelle (Ho-11 Schmidt winkel) eingeschoben WT,
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schau

1Ne6 ösende Macht. Daß SCINEIN Wort Was S  us Schmerzen kam,
diese Macht verbleibt azu rag auch War einNn Übergang.
( 881 Vortrag be1i Dıie Eindringlichkeit Und INeE1LN Ohr vernahm
SELINeETr Dıktion beschränkt sich darauf Nichts als Lobgesang
Erscheinungen un Gestalten be-
schwören, hütet S1C jedoch durch —- Der Menschen, die 1NeH olchen

Schluß kommen, sınd heute NUr WENLSC.gendwelche suggestLven Künste an
den Hörer egen Also beschwört Aber Bergengruen der doch auch düstere

Saıiten anschlagen konnte, steht über demden Wind als Verlöscher, Schürer, Verdacht vorschnell nach ZuversichtZerstörer un großen Zeuger, als Abbild
des pfingstlichen Geistgebrauses; ruft Jangen. Iie reichlich geheimniısvolle

und ZU Teil schiefe Erzählung desauf der ucC. nach dem verschwun-
denen Landhaus SECLINETLr Eltern, egen- Howinkel heß ahnen, woher ıhm der

Mut kommt wıeder ZU reisenfrau, Nebelfrau un Totenfrau aufzufordern 1€e SC1 deshalb Uurz oSkız-und 1ä0Bt trotzdem etiwas W 1Ie
ziert Der morgenländische Gastherr,trennenden Vorhang sich genugt be1l dem Howinkel ZUr Genesung weiltwWeNnn 6S m1C.  h erschüttert at. S95 wıder-

steht der Versuchung oder ıst ıhrer zOgert keinen Augenblick sıch die
KFluten sturzen, SCLHCIIL astSar nıcht fähig, urc 1€ CISCHE Stim- Gefallen dessen und herauszufischen.mung anzustecken. Kr 1ä0t dem H  OTEr  .

dıe Freiheit sıch dıeser SCIHNET Welt VWieder auf der Jagd wıderfährt Ho-
stellen, W16 will Er jedenfalls freut vinkel das Mißgeschick anstatt des

sıch ihrer, un wWwWer W1 dem gibt Wiıldes 111e Magd SC1LHCS Gastgebers
tödlich refifen Dieser greift auf dıeAnteıl daran.

Dennoch schließt Kultur Nachricht hın kühl nach SCLHNCUL (56-
wehr „Siehst du, w as sıch ort hinterallgemeingültigen Weltlichkeit CrSoN-

Liche Partien nıcht aus.: Bergengruen hat der Hecke bewegt?‘ „Kın Arbeiter.“
Und der Hausherr streckt den ArbeiterTradıtion Dem schon 19397 nıederge- nıeder, DUr SeiNeN ast beruhigenschrıebenen Gedicht ‚„Meınes Vaters

Haus schickte ınNe Kinführung VOT - können „ 50 schätzen WwWIr hiıerzu-
lande iıNne erwachsene Arbeitskraft 180 80d dıe ucC Kındheıits- und Ka-

miliengeschichte gleichkam Aufwärts orge dich also nıcht dieses halb-
wüchsige Mädchen Wenn Bergen-Riıga also, ırgendwo Wald

durch den 1914— 13 dıe Kront verlief STUCHS VWelt TOTZ allem irgendwie -
(dıe e6Ss einebnete), dort stand 6S Deas- sammensteht ann vielleicht deshalb

eıl diese Welt als ast sol-gleichen Wär dıe Erzählung des Ho-
winkel Rahmen gefaßt der chen Gastherrn erlebt. och hat das

nıcht ausgesprochen.EIN1SC üge VO:|  m Vater un Multter -
kennen L1eß ihre Gastlıchkeit echt- Dem VOo  —> ıhm selbst gepflegten aße

Tolgend SC hier nıcht behauptet, daßLichkeit Vergeßlichkeit Und den der Abend ein Literarisches Kreigni1s al-knappen Minuten, die direkten
Ansprache eiınraumte, bekannte S1C. lerersten Ranges SCL. Iie -

offen zZu Wert der Tradıtion. Wohl wähnte Novelle schlen TOTZ iıhrer Sınn-
ge. heute, überlebte Lebenstormen fülle künstlich gedrechselt. Und doch

genugt Bergengruens Name Saalabzulegen un NC UEC auszubilden. och füllen, da{fßs auch nıcht Cc1LH atzmiülten diese ehrfurchtsvoll dıe
abendländische Iradıtion geknüpftwer- unbesetzt leibt? Die Antwort Es ıst

das jedem wünschen, der sovıelden, dıe 11116 haben siıch glücklıch
schätze. rechte Urdnung hat wWIie Nur sind

ihrer eben nıcht vieleWiıll nıcht scheinen, als S61 die
Welt des Dichters allzu heil geblieben? He  1Nr51C Stenzel
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